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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Augnahme 
der er und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 


. 
Für ganz Gropßritannien und Irland nimmt Beſtekungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Franz Thiim m, 


Beſtenungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


— — 


Danzige 


Organ für W 


zial Amtliche Nachrichten. 
Se. Aula Hoheit der ee haben, im Namen 


tajeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 
Dem Souschef im Kaiſerlich franzöſiſchen Landwirthſchafts⸗ und 
Kandels Minsſtertum ® lock zu Paris, den Rothen Adlerorden dritter 
laſſe, dem Polizei⸗Director Weier zu Danzig und dem Badearzte 
Dr. Seiche zu Teplitz den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie 
dem Küſter Heubner zu Konitz, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver: 
d 


leihen; un 
den Rittergutsbeſitzer, Regierungs⸗ Referendarius Grafen Ewald 
Friedrich Auguſt Conrad v. Kleiſt auf Beesgen, zum Landrathe des 
reiſes Guben im Regierungs-Bezirk Frankfurt zu ernennen. 


ma mmegems warn rr 
(2. T. 5.) Crlegraphiſchr Nachrichten der Danziger Beitung. 
Paris, 13. August, Abends. Die heutige „Patrie“ ſagt in 
einem Correſpondenz⸗Artikel aus Turin, daß zur Vermeidung 
ernſter Verwickelungen, welche aus einer Occupation Neapels 
durch Garibaldi entſtänden, es ſich darum handeln würde, ein 
ſardiniſches Corps unter Zuſtimmung des Königs von Neapel 
nach Neapel zu ſenden. 

Paris, 13. Auguſt. Nachrichten aus Neapel vom 11. 
d. melden gerüchtweiſe, daß 1500 Garibaldianer in Calabrien 
gelandet ſeien. 

Paris, 13 Auguſt. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Neapel vom 11. d., Abends, haben Garibaldianer am ver⸗ 
gangenen Donnerſtage den Verſuch gemacht, in der Nähe von 

eggio zu landen, ſind aber von den königlichen Truppen zurück⸗ 
geſchlagen worden. Nur 200 Mann haben ſich ausgeſchifft und 
wurden in das Innere verfolgt. Die Bevölkerung des ganzen Kö— 
nigreichs verhält ſich durchaus ruhig. 

Aus Turin wird gemeldet, daß die Subſeription für die 
Anleihe geſchloſſen ſei. Die letztere iſt dreifach gedeckt. — Der 
Gee aupte Neapels, Manna, it nach Paris gereist. 

f Paris, 12. August. (H. N.) Garibaldi ift in Pauſilippo 
gelandet, hat ſich nach einer Conferenz mit den dortigen Notabi⸗ 
litäten jedoch wieder eingeichifft. N 


Wien, 13. Auguſt, Abends. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 


richten aus Zara vom geſtrigen Tage wurde Fürſt Danilo, 
als er von Cattaro nach Perzagno zurückfahren wollte, durch 
einen Montenegriner Namens Kadik mittelſt eines Piſtolen⸗ 
ſchuſſes ſchwer verwundet. Der Schuß wurde auf zwei Schritte 
Entfernung abgefeuert und ging durch den Unterleib. Ob die 
Verwundung tödtlich, war noch unentſchieden. Der Thäter wurde 
feſtgenommen und der Fürſt bei einem Chirurgen in Cattaro un 
tergebracht. 

Nach der montenegriniſchen Grenze hin find Patrouillen ab» 
geſendet worden. - 
in g.längen, 12. Auguſt. Der Kaifer von Oeſterreich iſt 

egleitung von ſechs Erzherzogen mit dem Könige von Bayern 

on dem glänzenden Feſte bei der Eröffnung der Eiſenbahn in 
alzburg hier eingetroffen. Auch die Kaiſerin von Oeſterreich iſt 
aus Poſſenhofen bier angelangt. 

London, 13. Auguft. Die heutige „Morningpoſt“ ſagt: 
Wenn Garibaldi den König von Neapel und den Papſt ent- 
thront, ſo könnte weder Oeſterreich noch Spanien interveniren; 
es ſei daher kein Grund zur Annahme vorhanden, daß der Frie— 
den Europas geſtört werden könnte. 

„Morning⸗Chronicle“ theilt mit, daß Garibaldi die Vor⸗ 
bereitungen zur Einſchiffung nach Neapel beendigt habe. 
———ͤ— 


Fliegende Reiſeblätter 
von R. G. 
Nürnberg. 
(Schluß.) 
5 Wie man aus dem Angeführten zur Genüge erſehen wird, 
iſt Nürnberg weit mehr, als ein bloßes Raritäten- oder Kunſt⸗ 
abinet: die ganze Stadt iſt ein vollſtändig erhaltenes, in allen 
Theilen ſchönes und denkwürdiges Kunſtwerk aus der Glanzzeit 
des Mittelalters, ein reizendes Kabinetsſtück, welches man, wie 
es da ſteht, mit einem Glasdach überbauen möchte, um es gegen 
alle etwaigen ſtörenden Einflüſſe der Zeit zu ſchützen. 

Wenn wir mit Rückſicht auf die einſtige großartige Kunſt⸗ 
thätigkeit auf die gegenwärtigen Bewohner Nürnbergs blicken, ſo 
finden wir allerdings einen ziemlichen Abſtand der Gegenwart 
zur Vergangenheit, aber einen Abſtand, der uns keineswegs ver 
letzt. Sehen wir auch nicht mehr jene Baumeiſter, Bildhauer und 
andre Künſtler, zwifchen deren Werken wir entzückt einherwan⸗ 
deln, ſo hat doch dafür die Induſtrie und der raſtloſe Fleiß der 
Bewohner ſich auch bis auf die heutige Zeit verpflanzt. Die 

ürnberger Spielwaaren, die Lebkuchen und das Nürnberger 
ier ſind drei weltberühmte Artikel bis heutigen Tags geblieben, 
aber es find dies nicht die einzigen Erzeugniſſe der induſtriellen 
Thätigkeit der Gegenwart. Man kann ſagen, Nürnberg fabrizirt 
lles, was der Menſch zum Bedarf des Lebens braucht. Am 
zahlreichſten fehen wir außer den Brauereien, Spielwaaren-Fa⸗ 
briken und „Lebküchnereien“ die Induſtrie optiſcher und chirurgi⸗ 
ſcher Inſtrumente, und die ſeit Jahrhunderten gleichfalls berühm- 
ten Gold» und Silberwerkſtätten vertreten. Aber es giebt, wie 
geſagt, kaum einen Zweig der Industrie, der nicht in Nürnberg 
einen Wohnſitz hätte. E 
Dabei ift Nürnberg die einzige große proteſtantiſche 
Stadt Bayerns, und dies Verhältniß zum Gefammtlörper des 
Staates bedingt es wieder, daß in Nürnberg der Hauptſitz der 
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Türkheim in Hamburg. 


und Oſtpreußen. 


Deutſchland. ö 

Berlin, 13. Auguſt. Im Marmor» Palais zu Potsdam 
fand geſtern Nachmittag die Taufe der Sr. Kgl. Hoh. dem Prin⸗ 
zen Friedrich Karl am 25. Juli c. gebornen Tochter ſtatt. 
Die Taufe vollzog der Hofprediger Heim. Die hohen Herr 
ſchaften erſchienen bei dieſer Familienfeier, und außerdem hatten 
zu derſelben die Generalität und viele hochgeſtellte Perſonen Ein⸗ 
ladungen erhalten. 

— (B. u. H. -.) Es verlautet mit großer Beſtimmtheit, 
daß die Regierung die Abſicht hat, in Bezug auf das Miniſter⸗ 
Verantwortlichkeits⸗Geſetz in der nächſten Landtags-⸗Seſſion die 
Initiative zu ergreifen. 

— Die Angabe, daß ein Einladungsſchreiben des Kaiſers 
der Franzoſen an den Prinz-Regenten ergangen ſei, hören wir in 
keiner Weiſe beſtätigen. Die vorgeſtern aus Oſtende hier ange— 
langten Schreiben erwähnen einer ſolchen Einladung nach Chalons 
mit keiner Silbe. Vorgeſtern iſt nämlich ein Feldjäger mit De⸗ 
peſchen von dort hier eingetroffen. 

— Der officiöſe Correſpondent der „K. Z.“ ſchreibt: Ueber 
den der „National⸗Ztg.“ mitgetheilten Vertrag zwiſchen Schwe— 
den und Dänemark, in Folge deſſen ſich erſteres verpflichtet 
haben ſoll, im Fall der deutſche Bund wegen Schleswigs Zwangs⸗ 
maßregeln ergreife, Schleswig mit 10,000 Mann zu beſetzen, iſt 
hieſigen Orts nichts bekannt. Wahrſcheinlich hat die ſchwediſche 
Circularnote, von der wir Ihnen vorgeſtern ſchrieben, und die Zu⸗ 
ſammenkunft der Könige Schwedens und Dänemarks zu dieſer 
Nachricht Veranlaſſung gegeben. Die Haltung der ſchwediſchen 
Preſſe, welche die Politik der aggreſſiven Bündniſſe für Schwe⸗ 
den, als nicht mit den Kräften des Landes übereinſtimmend, be⸗ 
kämpft, beweiſt, daß ein ſolcher Vertrag, wenn er eziſtirt, ſich 
nicht des Beifalls der ſchwediſchen Nation erfreuen würde. — 
Die angebliche Anweſenheit des Fürſten Gortſchakow in Ber⸗ 
lin, welche der Deutſchen Allgemeinen und der Elberfelder Zei⸗ 


tung gemeldet, und woran allerlei Conjuncturen geknüpft werden, 


gehört zu den Erfindungen, die einer eruſthaften Widerlegung 


nicht werth ſind. — Wie man vernimmt, hat der Aufenthalt in 
Berlin und Potsdam bei dem Könige von Bayern ſehr gün⸗ 
ſtige Eindrücke hinterlaſſen, und man darf ſich der Hoffnung hin⸗ 
geben, daß die wohltätigen Folgen derſelben auf die Politik der 
Mittelſtaaten nicht ermangeln werden, ſich geltend zu machen. 
Der Miniſter von Schleinitz hat den bayeriſchen Hubertus⸗ 
Orden erhalten. 

Stettin, 13. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Adalbert von Preußen kam heute mit dem Vormittagszuge von 
Berlin hier an, um die hier erbauten und ihrer Vollendung ent⸗ 
gegengehenden 7 Kanonenbböte zu beſichtigen. 

München, 12. Auguſt. Der König hat den Kaiſer von 
Oeſterreich zu einem Beſuche in München eingeladen, und man 
glaubt, daß der Kaiſer die Einladung annehmen und morgen von 
Salzburg aus hierher kommen werde. In dieſem Falle wird ſich 
dann König Max von Salzburg aus nicht nach Berchtesgaden 
begeben, ſondern den Kaifer hierher begleiten. Ebenſo hat König 
Max die Erzherzoge Karl Ludwig, Leopold Rainer und Karl 
Wilhelm, und den Herzog von Modena, welche den Kaiſer nach 
Salzburg begleiten, eingeladen, hieher zu kommen. { 

Wiesbaden, 11. Auguft. Die von der „Kölniſchen Zei⸗ 


tung“ in einer Brüſſeler Correſpondenz gebrachte Nachricht, daß 
der König der Belgier mit dem Könige der Niederlande in unfes 
rer Stadt eine Konferenz haben würde, hat ſich beſtätigt. Geſtern 
Abends beſuchte König Leopold den König der Niederlande in 
feiner Villa vor dem Bierſtädter Thore und blieben beide Maje⸗ 
ſtäten längere Zeit zuſammen. Heute Morgens iſt der König der 
Niederlande nach dem Haag abgereiſt. 

Innsbruck, 6. Auguſt. Die Zahl derjenigen, die in 
Wälſch⸗Tyrol ohne Paß das Land verlaſſen haben, beläuft ſich 
nach der „Schützen-Zeitung“, bereits auf 300. Alle find in der 
„Amtszeitung“ mit Namen bezeichnet und zur Erſcheinung gela- 
den. 69 dieſer Mißvergnügten, größtentheils beſſeren Ständen 
angehörend, die den zwei erſten Aufrufen nicht Folge leiſteten, 
wurden bereits als ungeſetzlich Abweſende erklärt, und die Folgen 
ungeſetzlicher Auswanderung über ihre Güter verhängt. Gleich- 
wohl dauert die Emigration mehr oder weniger fort, eben ſo wie 
der Uebertritt piemonteſiſcher Deſerteure auf öſterreichiſches Gebiet. 

5 England. 

London, 10. Auguſt. Seit Monaten dauert hier der Kampf 
zwiſchen der Armſtrong- und der Whitworth-Kanone. Von dem 
Endergebniſſe hing eine Reform des engliſchen Geſchützweſens 
ab, das mit der Armſtrong'ſchen Reform kaum erſt den Anfang 
gemacht hat, und das neue Prinzip enthielt des Beachtenswerthen 
fo viel, daß Frankreich und Preußen eigens Offiziere herüber ge⸗ 
ſchickt hatten, um die Experimente zu verfolgen. Endlich iſt, wie 
mit Beſtimmtheit verlautet, die Sache entſchieden, und zwar gegen 
die Whitworth⸗Kanone. Der betreffende Commiſſionsbericht lautet 
dahin, daß dieſes Geſchütz nicht für den allgemeinen Dienft 
empfohlen werden könne, und zwar a) von wegen der allzu ſtarken 
Abweichung des Projectilfluges, b) weil die gebrauchten Patro⸗ 
nen ſich nur ſchwer ausziehen laſſen, e) weil die Frictionsröhren 
zu mancherlei Fährlichkeiten Veranlaſſung geben und d) weil der 
Rückſtoß des Geſchützes zu heftig iſt. Der Bericht wird wohl 
in den nächſten Tagen veröffentlicht werden, und dann wird 
ſichs zeigen, ob fein Inhalt den obigen Angaben entſpricht. Jeden⸗ 
falls wäre dies auffallend, denn gerade die Abweſenheit jedes hef- 
tigen Rückſtoßes und die Sicherheit des Projectilfluges war es, 
was neben der großen Tragweite der Whitworth-Kanone bisher 
als größte Empfehlung nachgerühmt wurde. Die Freunde des 
Erfinders klagen, daß dieſem himmelſchreiendes Unrecht geſchehen 
ſei, daß Sir William Armſtrong vermittels hoher Protection ihn 
hinaus intriguirt habe, daß die Regierung bloß die Koſten 
ſcheue u. ſ. w. Das alles mag wahr oder falſch fein. Wenn 
aber hier wirklich eine werthvolle Erfindung bloß durch Intriguen 
befeitigt wurde, fo wird fie anderswo in Frankreich oder in Preu⸗ 
ßen Eingang finden. Whitworth iſt durchaus nicht' der Mann 
dazu, ſich vor den Kopf ſtoßen zu laſſen, und auf dem franzöſi⸗ 
ſchen Throne ſitzt ein Artilleriſt, der eine wirklich werthvolle Er— 
findung nicht von ſich weiſen wird, bloß weil ſie engliſchen Ge— 
neralen nicht paßte. I 

London, 11. Auguſt. In ihrem von geftern Abends 
datirten City-Artikel ſchreibt die „Times“: „Die Erklärung Lord 
John Ruſſells, daß die britiſche Regierung dem Verſuche, für 
Spanien die Zulaſſung in den Kreis der Großmächte zu erwir⸗ 
ken, nicht ihre Zuſtimmung gebe, hat heute in der City große 
Befriedigung erregt. Die ganze Finanz- und Handelswelt würde 


— . —— ́X— — — —˙ʃn—.̃ 
— freilich ſehr gemäßigten und beſonnenen, aber feſten — Op⸗ 
poſition gegen die Regierung nicht ſowohl, als gegen die große 
reactionaire und ultramontane Partei zu finden iſt. 

In Uebereinſtimmung damit iſt die Tagespreſſe Nürn⸗ 
bergs eine ungewöhnlich rührige und tüchtige. Der alte Nürn⸗ 
berger „Correſpondent“, ein urſprünglich von liberalen Ten⸗ 
denzen beſeeltes Blatt, hat ſich doch in letzterer Zeit den Ein⸗ 
flüffen der ultramontanen Regierungspartei nicht entziehen kön⸗ 
nen, und glaubt ſich zum Bertheidiger Oeſterreich? um jeden 
Preis aufwerfen zu müſſen. Der „Nürnberger Kurier“, ein 
gleichfalls ſehr altes Journal, iſt conſervativ, am wenigſten 
aber, wie mir ſcheint, für ſich ſelbſt, denn die liberalen Blätter 
haben die Organe des ſtockigen Conſervatismus entſchieden über⸗ 
flügelt. Namentlich iſt es der „Fränkiſche Kurier“, ein auf 
dem Standpunkte der deutſchen Nationalpartei ſtehendes Blatt, 
deſſen tüchtige Gefinnung, Freimüthigkeit und Conſequenz ſich 
nach und nach eine große Verbreitung und einflußreiche Poſition 
errungen hat. Ein nicht weniger entſchieden liberales Blatt, das 
auch mit Keulen dreinſchlägt, wenn es gilt, die Jeſuiten und den 
Einfluß ultramontaner Beſtrebungen von den Thoren Nürnbergs 
zu vertreiben, iſt der „Nürnberger Anzeiger“. 

Von Nürnberg nach Fürth. 

Die ganz eigenthümliche Bedeutung des in nächſter Nach⸗ 
barſchaft Nürnbergs emporgeblühten Fürth veranlaßte mich, die 
erſte Eiſenbahn zu befahren, welche in Deutſchland gebaut wor 
den iſt, die Eiſenbahn von Nürnberg nach Fürth. Was ein paar 
Decennien im neunzehnten Jahrhundert zu bedeuten haben, erkennt 
man recht deutlich auf dieſer Eiſenbahn. Die Erbauer dieſes klei⸗ 
nen und ſchäbigen Bahnhofshäuschens müſſen wohl noch wenig 
von einem derartigen Verſuche erwartet haben, da ſie ein Ge⸗ 
bäude für den erften deutſchen Bahnhof aufführten, welches, gegen- 
über den heutigen Bahnhofs⸗Paläſten, wie eine beſcheivene An- 
frage aus dem ſchüchternen Munde eines armen Bittſtellers aus⸗ 


ſieht. Die Erbauer der Wagen ſcheinen ebenſo wenig noch die 
Idee gehabt zu haben, daß die Eiſenbahnen eigentlich zur Bes 
quemlichkeit des Publikums dienen ſollen, und wenn dieſe Logir⸗ 
kaſten dereinſt penſionirt werden, ſo würde es nicht unpaſſend ſein, 
ſie dem Germaniſchen Muſeum zu übergeben, damit ſie neben den 
intereſſanten Marterwerkzeugen einer gemüthlicheren Vorzeit eine 
rangirt werden. 

Aber dieſe kurze Eiſenbahnſtrecke von 20 Minuten hat für 
Nürnberg noch eine ganz beſondere Bedeutung, ſie verbindet die 
alte, ſchöne und ſtolze Stadt mit einem Orte, welcher gegenwär— 
tig wie ein Alp auf der Bruſt der Nürnberger Induſtrie laſtet, 
und dieſe mit böſen Träumen quält. Erſt vor wenig Jahren 
wurde in Nürnberg das mitttelalterliche Edict, welches die 
Juden aus der Stadt verbannte, aufgehoben; aber zu ſpät für 
den Frieden Nürnbergs. Die Juden ließen ſich nicht ungeſtraft 
die Thore verſchließen. Sie ſiedelten ſich eine Stunde von 
Nürnberg in dem kleinen Orte Fürth an, und die raſtloſe Thä- 
tigkeit der höchſt verſtändigen Anſiedler hatte zur Folge, daß Fürth 
in wenig Jahren einen Aufſchwung nahm, der ohne Gleichen iſt. 
Jetzt, als ich die Stadt mit den langen und breiten nagelneuen 
Straßen ſah und die ſtaunenswerthe Thätigkeit, die dieſen Auf⸗ 
ſchwung bewirkt hatte, jetzt dachte ich an den Streit im Eiſen⸗ 
bahnwagen auf der Fahrt nach Bamberg, jetzt war mir die furcht⸗ 
bare Aufregung jenes bierbeleidigten Baiern gegen den Fürther 
erklärlich, und jetzt begriff ich auch, warum der Fürther auf alle 
die gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen ſchwieg und duldend — 
lächelte. 

f Beſondere Erwähnung verdient jedoch hier noch eine Fabrik, 
die ich auf dem Rückwege von Fürth nach Nürnberg beſuchte und 
die das höchſte Intereſſe beanſpruchen darf. 

In Doos, einem kleinen Fabrikorte zwiſchen Nürnberg 
und Fürth, beſteht eine Folienfabrit von Crämer u. Comp. 
welche erſt vor Kurzem ein Fabrikat zu liefern begonnen hat 


es als ein böſes Omen anſehen, wenn ein Staat, auf welchem 
der Makel der Confiscation haftet, in den leitenden Rath Europas 
aufgenommen würde.“ 

In dem Badeorte Torquay verweilen gegenwärtig mehrere 
Mitglieder des ruſſiſchen Kaiſerhauſes, nämlich die Großfürſtin 
Maria und ihre vier Söhne. Als einer der letzteren, der drei⸗ 
zehnjährige Prinz Eugen von Leuchtenberg, am vorigen Mittwoch 
um die Mittagsſtunde von einem Beſuche bei ſeiner Mutter nach 
der Villa zurückkehrte, die er nebſt ſeinem Bruder Nikolaus be— 
wohnt, ward er von einem Menſchen, ſeinem Ausſehen nach ein 
Ausländer, angefallen. Derſelbe verſetzte dem Prinzen mehrere Hiebe 
mit einem Spazirſtecke, gegen die ſich der Angegriffene, fo gut es 
ging, mit ſeinem Regenſchirme wehrte, mit dem er auch dem An⸗ 
greifer einen Schlag auf den Mund beibrachte. Als er demſelben 
zurief, er ſei ein ruſſiſcher Prinz, gerieth der Kerl plötzlich in große 
Beſtürzung, warf ſich dem Prinzen zu Füßen, bat ihn um Ver⸗ 
zeihung und brannte dann durch. Wer er geweſen, weiß man bis 
jetzt noch nicht. 

— Der „Great Eaſtern“ wird wahrſcheinlich nach feiner 
Rückkehr aus Amerika in Milford Haven (Süd-Wales) einlau— 
fen, den einzigen Hafen Englands, wo es möglich ſein wird, den 
Kiel von den Anhängſeln der See zu reinigen, die feiner Schnel— 
ligkeit namhaften Eintrag thaten. Ob er fernerhin als Paſſagier— 
oder Frachtſchiff nach Indien und China verwendet werden 
wird, iſt noch nicht entſchieden. Rentiren wird er ſich in keinem 


Falle gut. 
Frankreich. 

Paris, 11. Auguſt. „Patrie“ und „Pays“ widerlegen 
heute ebenfalls die Nachricht, daß 1500 Garibaldianer in Cala⸗ 
brien gelandet find. Nach den genannten Blättern hofft der ſiei⸗ 
lianiſche Dietator aber doch bis zum 25. Auguſt mit 15,000 
Mann vor Neapel zu ſein, wo dann, wie dieſes bei ſeiner An⸗ 
kunft vor Palermo ebenfalls der Fall war, eine Inſurrection 
nicht ausbleiben würde. Wie die „Patrie“ hinzufügt, würde Ge⸗ 
neral Lamoricière ſofort nach der Landung der Freiwilligen in 
Calabrien angreifend vorgehen. — Heute iſt Lord Dufferin, 
außerordentlicher Commiſſar der engliſchen Regierung in Syrien, 
nach Beyrut abgegangen. Man verſichert, daß derſelbe dem eng- 
liſchen Admiral Martin den Befehl überbringt, 1500 Mann 
auszuſchiffen, um mit den Franzoſen gemeinſchaftlich zu operi⸗ 
ren. — Die hieſigen halbamtlichen Blätter nehmen die Nachricht, 
daß Fuad Paſcha ſeine Miſſion mit Erfolg ausführt, ganz 
ruhig hin. Sie drücken ſogar ihre Zufriedenheit darüber aus, 
daß die türkiſchen Truppen nicht demoraliſirt find. Wie man aus 
Konſtantinopel meldet, hofft die türkiſche Regierung, vor der An⸗ 
kunft der Europäer die Ruhe in Syrien wieder vollkommen her⸗ 
geſtellt und alle Hauptſchuldigen beſtraft zu haben. . 

Paris, 12. Auguſt. (K. Z.) Ein Artikel des heutigen 
„Moniteurs“ über die Arbeiten der letzten legislativen Seſſion 
ſucht darzuthun, daß die Verfaſſung des Kaiſerreichs ihre Probe 
glänzend beſtanden habe und den Vergleich mit den geprieſenſten 
Verfaſſungen anderer Länder nicht zu ſcheuen brauche. 

— Ein kaiſerliches Decret ſetzt den Zinsfuß der Schatzbons 
auf ½ pCt. für fünf Monate und 2 pCt. für ein Jahr feſt. 

— In der Nacht vom Freitag brach im Lager zu Chalons, 
in der Lagerhütte des Kaiſers, nahe bei der Kammer des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen, Feuer aus. Daſſelbe ward raſch gelöſcht, und der 
kleine Brinz erwachte nicht einmal aus feinem Schlummer. 

— Im Lager von Chalons hat geſtern, wie der „Moniteur“ 
meldet, vor dem Kaiſer bei prächtigem Wetter das zweite große 
Manöver unter dem Kommando des Herzogs von Magenta ſtatt⸗ 
gefunden. Man hatte dabei die Dispositionen der Schlacht bei 
Auerſtädt zu wiederholen geſucht. Der kaiſerliche Prinz iſt den 
Truppen: Bewegungen in offenem Wagen an der Seite des Kai⸗ 
ſers gefolgt und hat gegen Ende des Manövers ein Pferd beſtie⸗ 
gen, um vor der Fronte der ihn mit Begeiſterung begrüßenden 
Truppen hinabzureiten. 

— Neapel ſoll wirklich im Begriffe ſtehen, einen Offenfiv⸗ 
und Defenſiv⸗Allianz⸗Vertrag mit Rom abzuſchließen, deſſen Spe⸗ 
zial⸗Aufgabe gegen Garibaldi gerichtet iſt. General Lamoricière 
würde im Falle des Zuſtandekommens dieſes Vertrages den Be- 
fehl über beide Armeen übernehmen. — Es heißt, die Truppen, 
die Frankreich in Rom hat, ſollen ſeit der Abberufung Goyons 
unter der Leitung des Herzogs von Grammont ſtehen, in ſo fern 
Brigade-Öeneral Denoue keine wichtige Maßregel ohne Zuftim- 
mung des Geſandten treffen kann. — Der Kaiſer hat für die 
Expedition nach Syrien einen vorläufigen Credit von 25 Millio⸗ 
nen Franken anweiſen laſſen. — Die ſardiniſche Regierung läßt 
in Frankreich zehn Dampf⸗Kanonenboote anfertigen. — Man 
ſpricht von neuen Unterhandlungen zwiſchen Spanien und Frank⸗ 
reich bezüglich der Abtretung von Navarra. — Eine neue gepan— 
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das ſehr bald die Fabrik zu einer enormen Erweiterung nöthigen 
muß und wird. Dies neue Fabrikat ſind Spiegel, welche nach 
einer neuen Methode gefertigt werden, indem die Spiegelung 
nicht mehr durch Queckſilber ſondern durch Silber hergeſtellt 
wird. Dieſe Fabrikation — nach einer Idee Liebig's 
von dem Fabrikanten Crämer (nebenbei einem der angeſehenſten 
Oppoſitions mitglieder in der bairiſchen Kammer) ins Leben gerufen 
— iſt ſo einfach und in den Reſultaten ſo außerordentlich, daß die 
Queckſilberſpiegel als völlig beſeitigt betrachtet werden können. Die 
Spiegel werden nicht allein unvergleichlich ſchärfer, klarer und 
ſchöner, ſondern ſind (durch den von einem feſten Firniß ge⸗ 
deckten galvaniſchen Kupfer-Niederſchlag auch dauerhafter und 
außerdem — bei der ſehr geringen Quantität des darauf zu ver⸗ 
wendenden Silbers bei weitem billiger herzuſtellen. 

Dieſe Crämer'ſche Fabrik bei Nürnberg iſt bis jetzt die ein⸗ 
zige in Deutſchland, welche die nach Liebig's Idee auch ſchon an⸗ 
derweitig angeſtellten Verſuche, Spiegel durch Silbernieder⸗ 
ſchlag herzuſtellen, in ſolchem Umfange praktiſch durchzuführen 
unternommen hat. 

Denſelben Mann, der hier in ſeiner Fabrik wie der letzte 
ſeiner Arbeiter thätig iſt, lernte ich auch in Nürnberg inmitten 
feiner politiſchen Geſinnungsgenoſſen kennen, berathend, belehrend, 
im gegenſeitigen Austauſch politiſcher Meinungen, die durchweg 
als der Ausdruck einer wahrhaft patriotiſchen, deutſchen Ge⸗ 
ſinnung erſchienen. Ich hatte am wenigſten vermuthet, auf bairi⸗ 
ſchem Boden in ſolche Kreiſe zu treten, und gerade hier fand ich 
dieſe Geſinnung kräftiger, als irgendwo auf meiner deutſchen 
Rundreiſe. 

Wenn mir noch Zeit übrig geblieben wäre, auch die bairi⸗ 
ſche Reſidenz und weiter den Süden des Landes zu beſuchen, ſo 
wäre mir vielleicht der ſchöne Eindruck von Nürnberg durch we⸗ 
niger erfreuliche Beobachtungen getrübt worden, wiewohl mir 
von einem liebenswürdigen Münchner verſichert wurde, daß es 


zerte Fregatte ſoll in Angriff genommen werden und den Namen 
„l'Abordage“ bekommen. 

—— Das Dorf Mourmelon bei Chalons, in unmittelbarſter Nähe 
des Lagers, noch vor Kurzem ein Weiler mit höchſtens 200 Seelen, iſt 
jetzt eine Stadt von 4—5000 Einwohnern, mit Kaffeehäuſern, Ballſä⸗ 
len und einem vom Kaiſer ſubventionicten Theater. Das Lager ſelbſt 
it durch Garten-Anlagen, Raſenplätze, Baumgruppen, Monumente und 
kriegeriſche Trophäen recht maleriſch belebt. i N 

— Ueber die Ernte⸗Ausſichten Frankreichs ſtimmen ſämmt⸗ 
liche Berichte darin überein, die früheren Beſorgniſſe zu beſtätigen. 
Das neuerdings abermals eingetretene ungünſtige Wetter hielt bis in 
die letzten Tage an. Jedem ſonnigen Tage folgt mit bemerkenswerther 
Regelmäßigkeit ein Regentag. So iſt es in Paris und ſeiner Umge⸗ 
bung, jo in der Mehrzahl der Departements. An den Ufern der Saone 
iſt die Hälfte des Getreides naß eingebracht worden, das Gewicht be⸗ 
trägt kaum 75 Kilogr. das Hectolitre. In der Nähe von Beſangon be⸗ 
reitet das Regenwetter der Ernte große Schwierigkeiten, in der Beauce 
hat es den Anfang der Erntearbeiten noch hinausgeſchoben. Aus Straß: 
burg klagt man gleichfalls über die Witterung; Weizen und Gerſte ſind 
in dem ungünſtigſten Zuſtande eingebracht, die Körner ausgewachſen, 
gefleckt und überhaupt von ſchlechter Beſchaffenheit. Ganz ſo lauten die 
Berichte aus dem Süden und Südweſten, kurz dieſer Wechſel von 
Sonne und Regen iſt der allgemeine Gegenſtand der Klage in allen 
Provinzen Frankreichs. Der Schade, der hieraus hervorgeht, erſtreckt 
ſich nicht bloß auf die Zukunft, er hat, wie die Berichte ſagen, ſchon jetzt 
die Wirkung, die Beſtände an altem Getreide zu erichöpfen, da der 
Conſum ſich hauptſächlich auf dieſes wirft. Wann es möglich ſein wird, 
neues Getreide in hinreichender Menge an den Markt zu bringen, iſt 
durchaus ungewiß. Das neue Getreide wird im Gewicht 75 —76 Kilgr. 
zur Hectolitre kaum erreichen und noch mehr verlieren, wenn es längere 

eit in den Scheunen und Mieten gelagert haben wird, da es größten: 
tentheils unter dem Einfluß einer regnichten Witterung gereift und ge⸗ 
ſchnitten iſt. 


Italien. 

Turin, 9. Auguſt. (K. Z.) Die Freiwilligen haben ſämmt⸗ 
lich Genua verlaſſen und die Stadt gewinnt wieder ihre ehema⸗ 
lige Phyſiognomie. Oberſt Charras ſoll allerdings nach Sicilien 
gegangen ſein, indem er eine dringende Einladung von Garibaldi 
erhalten, doch hatte er ſich beſtimmt geweigert, die Expedition nach 
den Marken oder Umbrien zu leiten, weil er gegen Yamoriciere, 
mit dem er ſeit langen Jahren befreundet, nicht kämpfen will- 
In Meffina hat eine Demonſtration zu Gunſten einer Expedition 
nach Calabrien Statt gefunden, und eine Deputation aus dieſer 
Provinz hat den Dictator aufgefordert, ſich dahin zu begeben, da 
er daſelbſt ſehnſüchtig erwartet werde. Garibaldi ſoll geantwortet 
haben, er werde die Meerenge paffiven, ſobald die nöthigen Bor- 
bereitungen zur Einſchiffung getroffen ſein werden. 

— Nach den neueſten Nachrichten aus Meſſina, 6. Au, 
guft, die mit dem „Hydaspe“ in Marſeille eintrafen, hat Gari⸗ 
baldi vom erſten Tage feiner Ankunft an der Meerenge raſtlos 
ſchanzen und alle ſtrategiſch wichtigen Punkte befeſtigen laſſen. 
Die Batterie am Eingange des Faro beſteht aus 40 gezogenen 
Kanonen. Vor dieſer Batterie und im Schutze ihrer Kanonen 
liegen 400 Barken bereit, um jeden Augenblick mit einer Expe⸗ 
ditions⸗Colonne in See ſtechen zu können. Die Freiwilligen exer⸗ 
ciren täglich unter der Citadelle, und da unter denſelben jetzt fo 
ziemlich alle Nationen der civiliſirten Welt vertreten ſind, ſo hat 
Garibaldi angeordnet, daß Jeder außer den gemeinſchaftlichen 
Zeichen die Farben ſeiner Nation trägt. 

— In Meſſina ſind folgende Schiffe angekommen: 1) der 
Aberdeen mit 1000 Mann an Bord (von der Brigade des Ober⸗ 
ſten Sacchi) und einer Feldbatterie, welche aus den erſten in Pa⸗ 
lermo gegoſſenen Kanonen gebildet wurde; 2) der Oregon und 
3) die Medea mit 600 Mann derſelben Brigade; 4) der Frank⸗ 
lin mit dem Artilleriematerial des ehemaligen Kriegsminiſters 
Generals Orſini, welcher zum General-Commandanten dieſer 
Waffengattung ernannt worden iſt. — Eine öſterreichiſche Cor— 
vette hat ſich in der Nähe des Hafens von Meſſina blicken laſſen. 
— Zwiſchen Meſſina und Palermo und Palermo und Catania 
iſt eine Telegraphen⸗Verbindung hergeſtellt worden. — Aus Pa⸗ 
ris ſollen heute ſehr wichtige Depeſchen angekommen ſein, deren 
Inhalt der Regierung nicht unangenehm ſein dürfte, — ſo iſt 
wenigſtens nach einigen Aeußerungen, die uns zu Ohren gefom- 
men, zu urtheilen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Auguſt. Der König hat den Minifter- 
präſidenten Hall zum Geheimrath höchſten Ranges ernannt und 
bleibt ihm dieſer Rang auch für A Fall, daß er abtreten ſollte. 

ürkei. 

— Daß das preußiſche Conſulat in Damascus und ber 
Conſul Dr. Wetzſtein unverſehrt geblieben ſind, erklärt die „Allg. 
Ztg.“ daraus, daß Wetzſtein vermöge ſeiner großen Leutſeligkeit 
und feiner vollkommenen Kenntniß der arabiſchen Sprache ler ift 
ein Schüler Fleiſchers in Leipzig) bei den Arabern von Stadt 
und Land großes Anſehen und viel Liebe beſitzt und faſt ſelbſt zum 
Araber geworden iſt. In dem etwa 3 Stunden öſtlich von Da⸗ 
mascus in der Ghutha liegenden Dorfe El Sekke hat er den 
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auch in der Reſidenz mit den öſterreichiſchen Sympathieen nicht 
gar fo arg ſei, wie man wohl außerhalb glaube. Jedenfalls it 
der Unterſchied der Parteien in Baiern eben ſo ſtark, wie in 
jedem andern deutſchen Lande, und man wird die geſammte 
baieriſche Bevölkerung eben ſo wenig nach den kräftigen Nürn⸗ 
berger Liberalen, wie nach der ultramontanen Partei am Hofe 
oder nach der naiv gläubigen Bevölkerung des ſüdlichen Baierns 
beurtheilen dürfen, wo die Paſſions⸗Spiele von Oberammer⸗ 
gau ein ſo überaus intereſſantes kulturhiſtoriſches Element bil— 
den, wie es in Deutſchland, ja in Europa, ganz einzig an In⸗ 
tereſſe daſteht. ia 

Dieſe Ober ammergauer Paſſionsſpiele, welche 
grade augenblicklich ſtattfinden und bis zum Herbſte dauern, bil- 
den bekanntlich die Grundlage des gegenwärtigen deutſchen Thea⸗ 
ters, das ſich aus dieſen religiöſen dramatiſchen Darſtellungen 
weiter entwickelt hat, während das mittelalterliche Spiel ſich ein- 
zig noch in jener Gemeinde von Oberammergau unverändert er⸗ 
halten hat. Die geſammte Gemeinde, aus Bauern beſtehend, be— 
theiligt ſich mit dem höchſten religiöſen Eifer daran, die Leidens⸗ 
geſchichte Chriſti auf einer dazu erbauten Bühne und vor einem 
aus zwei- bis dreitauſend Perſonen beſtehendrn Publikum mit 
allen theatraliſchen Apparaten darzuſtellen. Es iſt dieſes Spiel 
der ſchlichten Bauern nicht nur von culturhiſtoriſcher Bedeutung, 
ſondern es iſt auch für den heutigen Dramatiker und Schauſpieler 
in hohem Grade lehrreich, zu ſehn, bis zu welcher unglaublichen 
Nachahmung der Wirklichkeit das Spiel, eben weil es einen hö— 
hern ſittlichen Zweck hat, getrieben wird. Die ſechszehn Akte der 
Paſſionsgeſchichte find von lebenden Bildern und Chören fo viel- 
fältig unterbrochen, daß die ganze Darſtellung acht Stunden 
dauert, und trotz dieſer Länge die Aufmerkſamkeit des Publikums 
aufs höchſte feſſelt. Die Kreuztragung und die Geißelung Chriſti, 
die Kreuzigung und die Abnahme vom Kreuze, ſo wie das Er⸗ 
hängen des Judas u. j. w. — das Alles wird mit einer fo 


dortigen, ihm zinspflichtigen Bauern — eine Moſchee bauen 
laſſen. Das iſt Humanität. Ja, die beſte und ſicherſte Art, 
zu miſſioniren, iſt die, wo man vor Allem darauf ausgeht, 
die Liebe und Achtung der zu Bekehrenden zu gewinnen, und 
wo man ſich dazu verſtehen mag, ſich mit denſelben in einen ih- 
nen Nutzen bringenden Verkehr zu ſetzen. Die Moslemin von El 
Sekke werden, ſo einmal in der Ebene von Damascus die Zeit 
zur Ergreifung des Chriſtenthums gekommen ſein wird, gewiß 
nicht die letzten ſein, die bereit ſind, den Halbmond mit dem Kreuz 
zu vertauſchen. 


Danzig, ven 14. Auguſt. 4 

*Der practiſche Arzt ꝛc. Dr. Brachvogel zu Freiſtadt, iſt zum 
Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Freiſtadt; und der practiſche Arzt ꝛc. Dr, | 
Schrader zu Neuſtadt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Neuſtadt, Re⸗ 
gierungsbezirk Danzig, ſo wie der Thierarzt erſter Alaſſe Ch. C. 
Schliepe zu Darkehmen zum Kreis⸗Thierarzt für den Kreis Darkeh⸗ 
men, Regierungsbez. Gumbinnen, ernannt worden. 

Die Schiezübungen der See-Artillerie auf dem Seeſtrande 
bei Weichſelmünde werden Donnerſtag den 16. d. beginnen und 
die beiden folgenden Tage fortgeſetzt werden. Das Königl. Po- 
lizeipräſidium warnt vor unvorſichtiger Annäherung an die Schieß— 
linie; es ſind Sicherheitspoſten ausgeſtellt, deren Weiſungen un— 
bedingt Folge zu leiſten iſt. 

Es kurſiren hier wieder häufig gefälſchte Doppel» Fried⸗ 
richsd'or, die nach Art der 2 Thaler⸗Stücke zerſägt und mit Blei 
gefüllt ſind, ſie entbehren jeden Klanges und wiegen nicht immer 
normal. 

Es ſind hier in dieſen Tagen von Berlin Coupons von Anleihen 
ſtändiſcher Chauſſeebaucommiſſionen, namentlich von Culm und Ma⸗ 
rienwerder, eingeſandt, welche, ihrem Inhalte nach, auch in Berlin 
zahlbar ſein ſollen, aber dort nicht bezahlt werden, da die betref⸗ 
fende Commiſſion keine öffentliche Bekanntmachung erlaſſen hat; 
das Publikum weiß ſomit nicht, an wen es ſich zu wenden hat. 

*Das geſellige Leben im Seebade Zoppot ſcheint ſich in dieſem 
Jahre aus ſeiner bekannten und gefürchteten Monotonie ernſtlich be⸗ 
freien zu wollen. Wie wir hören, beabſichtigt man am nächſten Sonn⸗ 
abend wieder einen Subſtriptionsball im Kurſaale zu veranſtalten. 
Außerdem wird an demſelben Tage auch das erſte Konzert des Herrn 
Marx ſtattfinden. 

„Oberhalb Siegeskranz wurde geſtern Nachmittag in der Weich: 
ſel eine faſt gänzlich verweſte Leiche, dem Anſcheine nach die eines Floͤſ⸗ 
ſers, gefunden. 

* Elbing, 12. Auguſt. Eine intereſſante Debatte in der 
letzten Stadtverordnetenverſammlung rief ein Commiſſtonsbericht 
hervor, welcher den Antrag: die Wählerklaſſen bei den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen nach einem andern Modus zu bilden und das 
dieſen Antrag ablehnende Schreiben des Magiſtrats in Bera- 
thung ziehen ſollte. Die Stadtverordneten hatten nämlich in ihrer 
Sitzung vom 6. Juli c. beſchloſſen, daß die Bildung der Wäh⸗ 
lerklaſſen nach Maßgabe der von den Bürgern gezahlten diree— 
ten Steuern bewirkt werden ſolle, der Magiſtrat verweigerte 
aber feinen Beitritt zu dieſem Beſchluſſe. Die genannte Com⸗ 
miſſion ſchlug der Verſammlung vor, ihren Beſchluß vom 6. 
Juli c. aufrecht zu erhalten, und der Referent rechtfertigte dieſen 
Autrag vadurd, daß 1) die Städteordnung von 1853 die Bil 
dung der Wähylerklaſſen nach Maßgabe der directen Steuern als 
Regel aufſtelle, 2) es die Gerechtigkeit erfordere, daß, ſo lange 
das verwerfliche Dreiklaſſen-⸗Syſtem geſetzliche Geltung habe, 
auch die Laſten und Abgaben den Maßſtab dafür abgeben müß⸗ 
ten, welcher Wählerabtheilung Jeder zuzuzählen fei, und 3) die 
Veranlagung derjenigen Bürger, welche nicht zur Staatseinkom⸗ 
menſteuer herangezogen wären, nach den Grundſätzen der Klaſ⸗ 
ſenſteuer keineswegs ſo ſchwierig ſei, als der Magiſtrat annehme, 
da die Ermittelungen der Einſchätzungs Commiſſion vorlägen und 
$ 5 der Inſtruction von 1851 zur Veranlagung der Klaſſen⸗ 
ſteuer die Arbeit weſentlich erleichtere. Die % erſammlung trat 
nach längerer Debatte dem Vorſchlage der Commiſſion mit gro⸗ 
ßer Majorität bei. 

Thorn, 13. Auguſt. Heute und auch in voriger Woche 
haben wir wiederholt ſtarke Regengüſſe gehabt, durch die vor- 
geſtern die Bromberg-Thorner Chauſſee bei dem Dorfe Podgörze 
auf einer Strecke von 30 Fuß Länge weggeſpült wurde, ſo daß 
ein 12 Fuß tiefer Graben entſtand. 

+ Thorn, 13. Auguſt. Das Comité für eine Eiſenbahn 
Thorn-⸗Königsberg, welches mit anhaltendem Eifer dieſes für die 
ganze Provinz ſo wichtige Project verfolgt, hat bei den ſtädtiſchen 
Behörden zur Deckung von Koſten für die Vorarbeiten, welche 
ſich nicht bloß auf das Nivellement beſchränken, um die vorſchuß⸗ 
weiſe Hergabe von 500 Thlrn. nachgeſucht. Das Geſuch iſt ber 
willigt worden, und zwar aus Rückſicht darauf, daß die Comite- 
Mitglieder aus eigenen Mitteln bereits 650 Thlr. im Intereſſe 
des Projects verausgabt haben. Bei Gelegenheit dieſer Notiz fei 
uns noch eine Bemerkung geſtattet. Ihre Ztg. theilt in No. 67 


fürchterlichen Naturwahrheit dargeſtellt, wie es freilich für die 
Nerven unſeres verfeinerten und nach und nach zum Genuſſe jed⸗ 
weder Unnatur und Unwahrheit herangebildeten Publikums eine 
etwas ungewohnte Erſchütterung ſein würde. 

Wir erſehen aus der ganzen Geſchichte der Menſchheit, wie 
ſehr anfänglich bedeutungsvolle Zwecke nach und nach in Jahrhun⸗ 
derten durch den Gebrauch verloren gehen, wie häufig eine ur⸗ 
ſprünglich große und bedeutungsvolle Inſtitution allmälig mehr 
und mehr von den eigentlichen Zwecken abweicht, bis endlich aus 
dem hohen Cultus eine Farce wird, oder bis der innere Kern 
vertrocknet iſt und nur die hohle Schaale übrig bleibt. Es iſt 
daher nichts lehrreicher für den Menſchen, als von Zeit zu Zeit, 
der Strömung entgegen, nach den Quellen zurückzugehen, oder 
den Salon zu verlaſſen und nach den Wäldern zurückzukehren, 
aus deren Holze die erſten Hütten erbaut wurden; fo iſt es heil 
ſam und und lehrreich, zuweilen einen andern Horizont zu ſuchen, 
eine andere Luft zu athmen, als diejenige, die wir mit der tägli⸗ 
ben Nahrung und mit den täglich gleichen Sorgen, Mühen und 
Widerwärtigkeiten genießen müſſen. = 

Ich ſchließe für diesmal meine Berichte über die Ein» 
drücke, die ich in verſchiedenen deutſchen Landen geſammelt 
habe. Das ſchlimmſte Facit, daß ich mir aus meinen 
feuilletoniſtiſchen Unterſuchungen ziehen kann, iſt, daß es kein 
einiges Deutſchland gibt und für das lebende Geſchlecht nicht 
geben wird. Aber das Beſte bei dieſem Schlimmen iſt nach mei⸗ 
ner Ueberzeugung, daß wir ein einiges Deutſchland vorläufig 
nicht brauchen. Das „unglückliche, zerriſſene Vaterland“ iſt bei 
alledem ein ſehr ſchönes Land, in welchem viele Millionen ſehr 
glücklicher Menſchen leben, die ſich beim Singen des Arndi'ſchen 
Vaterlandsliedes wahrſcheinlich viel beſſer amüſiren, als wenn 
„das ganze Deutſchland“ wirklich eine Wahrheit fein würde. 


mit, daß die Vertretung des Kreiſes Pr. Eylau beſchloſſen habe, 
dem hieſigen Comité anzukündigen, daß der Kreistag ſich der Ver⸗ 
pflichtung, die dieſem Comité für vorgedachtes Eiſenbahn⸗Project 
bewilligten 1000 Thlr. zu zahlen, für entbunden halten werde, 
wenn das Comité nicht binnen 6 Wochen die Genehmigung des 
iniſters zum Bau der Bahn beibringe und mit den Vorarbei— 

en beginne. Wir müſſen dieſe Notiz für ungenau halten, denn 

es iſt nicht gut anzunehmen, daß eine Kreis. Vertretung und ihr 
orſitzender mit der Geſetzgebung über das Eiſenbahnweſen un⸗ 
ekannt ſeien und einen ſolchen Beſchluß, wie der obige, faſſen 
können. Nach dem Geſetze vom 3. Novbr. 1838 und der Mi⸗ 
niſterial⸗Inſtruktion vom 5. e. a. über Eiſenbahn⸗Bauten, hängt 
ie Bewilligung zum Bau einer Bahn nicht von der Bewilligung 
eines Miniſters ab, ſondern kann erſt dann ertheilt werden, wenn 
die Miniſter des Krieges, der Finanzen und des Handels zuſam⸗ 

nen ve roject einer eingehenden Prüfung unterzogen haben und 
ein Staats⸗Miniſterial Beſchluß herbeigeführt worden iſt. Zudem 


men das P 


iſt es ſelbſtverſtändlich, daß dem Miniſterium ein Präcluſiv⸗ 


Termin nicht geſtellt werden kann. Die Ertheilung zur Con⸗ 
eeſſion hängt laut obigen Geſetzes von der Einreichung 


eines Nivellements » Planes und des Koſten-Anſchlages ab. 
ur Ausführung beider jedoch bedarf es keiner miniſteriellen Con⸗ 
eeſſion. Uebrigens iſt das Comité, wie ſchon oben angedeutet, 
mit einem Theil der Vorarbeiten ſehr fleißig beſchäftigt und hat 
für die Ausführung dieſer Arbeiten tüchtige Kräfte gewonnen. 
Vor Allem iſt daſſelbe zur Zeit bemüht, die irrthümlichen Vor⸗ 
aus ſetzungen und Auffaſſungen des fachverſtändigen Gutachtens 
aus dem Handelsmimiſterium, nach welchem die projektirte Bahn 
nicht rentabel ſein würde, durch ein gründliches Elaborat zu 
widerlegen. — Seit vorigem Freitag haben wir wieder Regen- 
deter. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntage ſtrömte 
er Regen während eines Gewitters mehrere Stunden wolken⸗ 
ruchartig nieder. Den Kartoffeln hat der häufige Regen in einem 
kehetlichen Grade geſchadet. 
bia Landsberg, i. Pr., 12. August. Der Anſtifter des Scheunen⸗ 
amel vom 6, zum 7. d., deſſen viele Zeitung erwähnte, iſt Wen 
We elt; es iſt ein ehemaliger Böttcher , Vater von indern, au 
da lau, der ſeit mehreren Jahren hier als Bummler lebte, nach em er 
a 8 und Hof durch Trunk und Arbeitsſcheue vergeudet hatte. Er war 
Um erbächtig verhaftet worden und hat bereits die That eingeſtanden. 


irdeinen Ac lynchjuſtiz des aufgebrachten Volkes zu vermeiden, 
wird der Wed n le e AN dem Gerichtsgefängniß 
ranslocirt werden. | 
3 Königsberg, 13. Auguſt. (K. Bl.) Nach einer unterm 
t 1. v. M. ergangenen Allerhöchſten Rabinetsordre fol der Herbſt⸗ 
min zur Prüfung der Geſuche derjenigen Mannſchaften des 
deurlaubtenſtandes, die die Anerkennung ihrer Unabkömmlichkeit 
0 Falle eintretender Mobilmachung u. ſ. w. beantragen, bis auf 
eiteres ausfallen. — Während der todtgeborne Königsberger 
chillerverein zur Zeit ganz begraben liegt, iſt von der Stadt 
Unigsberg aus zur National Lotterie der Schillerſtiftung in 
Pr resden ein einziges Geſchenk geliefert worden! — Die Ernte- 
mabſichten ſind durchaus nicht trübe, wie ſie Viele gefliſſentlich zu 
achen ſich bemühen. In unſerer Gegend iſt faſt überall ver 
OBEN in reichlicher Maſſe gut eingefahren und der Weizen, jo 
See Hafer, Gerſte und Wicken auf allen Feldern gehauen, 
Finden don Vielen größtentheils ebenfalls ſchon gut eingebracht 
und f Wenn das Kartoffelkraut auch auf einigen Feldern welk 
heit chwarz daſteht, ſo bedingen dieſe Umſtände nicht die Krank⸗ 
beit der Frucht; dieſe hat man bis jetzt größtentheils geſund an⸗ 
getroffen. Daß die ſtarten und öfteren Regengüſſe die Ernte ſehr 
aufgehalten, iſt am meiſten zu beklagen und trotzdem haben wir 
die Ausſicht auf eine ſehr frühe Beendigung derſelben. 
Königsberg, 13. Auguſt. Die Abtheilung der Che⸗ 
miter deabſichtigte, ſich von der allgemeinen großen Naturforſcher⸗ 
erſammlung, welche im nächſten Monate in Königsberg ſtatt⸗ 
i 19077 wird, zu trennen, und eine eigene Verſammlung in Carls⸗ 
| Bu abzuhalten. Dieſes Schisma iſt durch unſeren verdienſtvol⸗ 
ordeofeſſor der Chemie, Dr. Werther, glücklich beſeitigt 
der an jo daß nun auch die Chemiker ſich betheiligen werden an 
| Rn Sonnabend 15., bis Sonnabend 22. September ſtatt 
Janzigt Gulſchen Gelehrtenverſammlung. — Heute treten die 
| vierwöch Graudenzer und Pillauer Artillerie-Abtheilungen nach 
9 wurde chentlichen Schießübungen ihren Rückmarſch an. — Geſtern 
| uhr 90 der Vorſtadt von einem im Carricre dahin jagenden 
nier Pr 100 einer fremden Artillerieabtheilung angehörender Kano⸗ 
| Übe ei ergefahren und blieb todt auf dem Platze. — Schon wieder iſt 
ma an junges Mädchen, die Tochter eines Beamten, an Nympho⸗ 
Hie leideud, der Allenberger Irrenheilanſtalt überwieſen worden. 
ia e iſt von einem Arzte ein zweites Inſtitut zur Kur von 
voniſchen Kranken nach den Grundſätzen der ſchwediſchen Heil⸗ 
det aft eröffnet worden. Die erſte Anſtalt dieſer Art begrün⸗ 
Tete Dr. Münchenberg, Lehrer der hieſigen Turnanſtalt, vor meh⸗ 
für Jahren. Müncheuberg beabſichtigt nun ouch ein Turnen 
erhalte, erwachſene Perſonen zu eröffnen, verbunden mit Exer⸗ 
Co bungen, Büchſenſchießen, auch ſollen geſelligt Unterhaltungen, 
gr Nerte, Bälle davon nicht ausgeſchloſſen fein. Das diesjährige 
1 e Königsberger Turnfeſt wird diesmal, und zwar der gehab⸗ 
90 Roiten des Coburger Turufeſtes wegen, ganz ausfallen. 
ref 0 Stallupönen, 18. Auguſt. Die Angabe Ihres $$-Cor- 
Pondenten von dem vor 14 Tagen erfolgten Eintreffen der 
deten ruſſiſchen Locomotive in Eydtkuhnen hatte den Herrn Han- 
miniſter, der ſich dafür intereffirt, zu einer Anfrage bei der 
| 85 ommiſſton veranlaßt, die nur zurückmelden konnte, daß die 
Aßee unrichtig ſei und auf einem falſchen Gerüchte beruhe. Die 
Lido 5 ruſſiſche Locomotive iſt erſt am Sonntag, den 5. d. Mts., 
n Kowno vor Eydtkuhnen eingetroffen, welches Ereigniß dem 
irn Miniſter ſogleich auf telegraphiſchem Wege gemeldet wurde. 
le ruſſiſchen Locomotiven ſind bedeutend größer, aber bei weitem 
t iger gefällig als die preußiſchen, wozu auch der Umfland bei⸗ 
agen mag, daß dieſelben faſt ganz ſchwarz ſind. — Die beiden 
Verte Wirballen und Eydtkuhnen ſtehen w immer nicht in 
beiden dung und ſind auch die Erdarbeiten wie die Bauten auf 
ich N noch ſehr zurück. Gegenwärtig arbeitet auf ruſſiſcher (eigent- 
die polniſcher Seite) eine Compagnie Soldaten aus Wilkowiſchken, 
3 er betreffende Unternehmer gemiethet hat. — Der Ober 
begon der Brücke über den Lipony⸗Fluß wird erſt übermorgen 
Fabri i werden; es ſollen dazu Arbeiter N der Unions⸗ 
gebünd in Königsberg eintreffen. — Das proviſoriſche Empfangs⸗ 
ſchra 10 fott zum 1, November fertig daſtehen; da der be⸗ 
udeß i Benieb auf der Strecke zwichen hier und Eden 
2 Guy ſchon übermorgen beginnt, ſo wird vorläufig ein Maſchinen⸗ 
san, en als Empfangsgebäude dienen. Das definitive Empfangs“ 
ere iſt inzwiſchen im erſten Stock vollendet; die Form- und 
nom dendungsſteine werden dazu aus Kniebau bei Dirſchau ent⸗ 
ver zun; ſie treffen ſo ſpärlich ein, daß, um nicht den Bau zu 
zoͤgern, andere Steine vorläufig in deren Stelle eingeſetzt wer 


den müſſen. — Da die Beamtenwohnungen bis zur vollſtändi⸗ 
gen Betriebsübergabe der Bahn nicht ſämmtlich werden hergerich⸗ 
tet ſein, ſo ſoll mözlichſt darauf Bedacht genommen werden, nur 
unverheirathete Beamte nach Eydtkuhnen zu verſetzen. — Viele 
Gaſtwirthe bewerben ſich um die dortige Reſtauration; ſie hoffen, 
wiewohl mit Unrecht, goldene Bege von dieſer Stelle. — Neuer⸗ 
dings haben ſich auch Spediteure daſelbſt angeſiedelt. — Der 


Schmuggelhandel hat in letzter Zeit wiederum zugenommen; vor⸗ 
nehmlich ſchmuggelt man Champagner hinüber und Vieh, beſon⸗ 
ders Pferde, herüber. Die Schmuggler, die meiſtens polniſche 
Juden ſind, begeben ſich hinten und vorne mit Waaren bepackt 
zu ſpäter Abendſtunde auf raſchen Pferden über die Grenze und 
wagen oft ihr Leben für weniges Geld. Sie unternehmen 
dieſes Wageſtück meiſtens in kleinen Banden und ſetzen ſich, wenn 
verfolgt von den Grenzſoldaten, in den, ſchnellſten Galop, wobei 
der das beſte Pferd Reitende zurückbleibt. Sind ihm die Solda⸗ 
ten ſehr nahe gekommen, ſo wirft er werthloſe Waare auf die 
Erde, auf welche die Soldaten dann ſtets zuſtürzen und entflieht 
inzwiſchen nebſt den Uebrigen ſeinen Verfolgern. f 
Bromberg, 13. Auguſt. Vergangenen Donnerſtag hat 
ſich bier ein Verein zum Schutze der Thiere und der öffentlichen 
Anpflanzungen conſtituirt. Der Vorſtand beſteht aus den Herren; 
Retierungs⸗Präſident v. Schleinitz, Vorſitzender, Stadtrath Pe⸗ 
terſon als Stellvertreter, Reg. » Rath Czupnochowski, Schrift⸗ 
führer, Oberſtaatsanwalt Neumann, Stellvertreter, und Stadt⸗ 


rath Kölbl, Rendant. g 


| Börfen-Depefchen der Danziger Beitung. 
Berlin, den 14. August. Aufgegeben 2 Uhr 29 Minuten. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Minuten. 


Letzt. Crs 
Roggen, matt Preuß. Rentenbr. 94½ 94% 
— f 51 5½¼ br % Sim Pfdbr. 83 | 8472 
Auguſt⸗Sept.. 48 49 Oſtpr. Pfandbriefe 85 85 6. 
September⸗Oetbr. 48 / 48 ¾ Franzoſen .. .. 126 | 129 
Spiritus, loco. 18 ¼ 18 ¾ 2 Rorddeutſche Bank — — 
Nübol .... 12¼ 12½ Nationale ©... 60%, 61 
Staatsſchuldſcheine 85% 86 oln. Banknoten . 87%, 87% 
4% Hör. Anleihe 101°/, 101½ Petersburg. Wechſ. 97 97% 
5459. Prß. Anl. 105% 105 ¼ ¼Wechſelc. London 6. 176. 17 


Hamburg, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco hohe 
Forderungen hemmten das Geſchäft, ab Auswärts feſt auf letzte Preiſe 
ehalten. Roggen loco feſt, ab Königsberg zu letzten Preiſen zu kau⸗ 
en. Oel Auguſt 27, October 273. Kaffee unverändert. Zink 500 6%. 
September⸗Oktober 133. | 
Amſterdam, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen un⸗ 
verändert. Roggen auf Termine 2 ½ niedriger, ſonſt unverändert. 
Raps September 74, October 743, November 75. Rüböl November 
43%, Frühjahr 44. j { ; 

London, 13, au Getreidemarkt. Weizen zu höchſten 
Montagspreiſen verkauft. 8 Gerſte lebhaftes Geſchäft. Bohnen und 
Erbſen etwas theurer. Hafer gefragt, einen halben Schilling höher. 

London, 13. Auguſt. Für Conſols Käufer. — Silber 613. — 
Conſols 93%. 1 Spanier 3%. Mexikaner 21. Sardinier 83, 
5% Ruſſen 108. 4 Ruſſen 9322 mr A A 

Der Dampfer „Afrika“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Der Dampfer aus Weſtindien iſt angekommen. 

Liverpool, 13. Auguſt. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe 3 höher als am vergangenen Freitage. 

Paris, 13. Auguſt. Schluß⸗Lourſe: 3% Rente 67, 95. ich 
Rente 8, 00. 3% Spanier 474 1 4 Spanier 398. Oeſterreichiſche 
Staats⸗Eiſenb.⸗Akt. 481. Oeſterr. Credit⸗Aktien 370, Credit mobilier⸗ 
Aktien 677. Lomb. Eiſenbahn⸗Akt. —. 


Producten ⸗ Märkte. 
Danzte, bei 14. Auguft. Bahnpreiſe. 

Weizen bunter, dunkler und glaſiger 12% 131/33 8 nach Qual. von 
91/95 973/102 4: ; hell feinbunt, hochbunt, hellglaſig u. weiß 
129/31—13/5% von 982/102 105/1083 Ir. 711 

Rn ... guter 15 ſchöͤner inländ. r 1258 59-60 Sr, 
riſcher trockener und ſchöner 60—61 8% f 77 

„ feuchter u. leichter 57 59. 9% ve 1254 nach Qualität. 

Erbſen keine Landzufuhr. n > 

Gerſte alte ohne Zufuhr; für friſche 1078 gute aber gelbliche große 
47% 9% bez., für alte Poln. mit Geruch 1098 45 Ga. bez. 

Aab Yr 508 Zollgewicht 29,30—31 9% 1 
übſen nach Qualität von 90/95 —100/1025 8% 

Rapps von 95/98 1023 und darüber, 

Spiritus vom Lager 19 9 ehen aber nicht erlaſſen. 

Getreide⸗Borſe. Wetter: heute trocken bis Schluß der Börſe, 

wenn auch bewölkt. Wind S. h 

Mit dem eingetretenen beſſern Wetter hat auch unſer Weizen: 

Markt heute eine veränderte und mattere Stimmung gezeigt, und 

um ſo mehr, als die eingegangene Londoner Depeſche vom geſtrigen 

Markt den Erwartungen nicht entſprochen hat, ſonvern denſelben nur 

preishaltend berichtete. Es fehlt an unſerm Behljge Markte fait ganz 

an Kaufluſt für Weizen, und gerne hätten Inhaber von den geſtern 
bezahlten bobern Preiſen Abſtand genommen; nur an Händler und 

Conſumenten ſind demzufolge heute nur 44 ajten Weizen verkauft, 

deren Preiſe zum größern Theile unbekannt geblieben. 128 8 bunt 

brachte E 585, 130% bunt mit Wicke beſetzt . 595. 

Roggen in 1182 poln. Waare mit Geruch und Wullen brachte 

& 320 % 125, friſcher inländ. 1168 58 8%, 1294 61 H. Jer 

achte große G Ve 2 285. 
riſche große Gerſte . . ii 
Rübſen⸗Verkäufe find zwar gemacht, Preiſe jedoch unbekannt ge: 
blieben; ir e e 88 iſt Jun Bufu hr > 
iritus ohne Geſchäft, weil ohne 31 . e 
nes berg, 13. Auguſt. 8 3.) Wind SO. + 19. — Weizen 
höher gehalten, hochbunter 128— 338 103110 gr. Br. bunter 127 bis 

1308 10% 1013 % bez., rother 126334 96 103% Br. — Roggen 

etwas ſtiller, Loco 106— 20 42—323 er hez, Termine weniger begehrt, 

120% // August u. Auguſt⸗September 4 Gr Br. 525 . Gd. 120 

a der September 52—52% Ya. 927 300 54 9% Br., 523 J. Gd., 

808 5% Frühjahr 54 % Br., 52 Ge Gd. 120% . Mai, Juni 

52 H. Br., 51 % Gd. — Gerſte unverändert, kleine 107—82 45% 

bez., — Hafer ftille, loco 70-804 28—33 u bez., 7 September⸗ 

October 904 283 Ar. Br., 274 % Gd. — Erbſen weiße Koch 56 Hr, 

Dale 55 % bez. — Rübjaat, Winter: 90-103 95, Sommer» 80— 

0,4 20 
Spiritus den 11. Anguſt loco gemacht 1937 7% ohne Faß in klei⸗ 
nen Poſten; den 12. 7 September bis ctober gemacht 205 Ag. mit 

Faß, „ März bis ult. Mai gemacht 20 % mit Faß! in monatlichen 

Raten; den 13. Auguſt loco Verkäufer 20 % und Käufer 195 % obne 

ue Verkäufer 21% und Käufer 20 . % mit Faß: zr Auguſt Ver⸗ 

aufer 21 % und Käufer 20% % mit Faß, e September Verkäufer 

21 % und Käufer 20% % mit Faß; 7% October Verkäufer 20 . 

und Käufer 20% % mit Faß; 7. rübjabt gemacht 19% , Verkäufer 

2020 & und Käufer 193—20 Ag mit Ni. Alles r 8000 7 Tr. 

91701 2 9 (Oſtſee⸗Ztg.) 

ratur Wind S. 

An der Börſe. Weizen wenig verändert, loco 2er 85 K gelber 

8⁵ bez., 1 Ladung Schleſiſcher re Re. dr Conn. bez., 7 

Auguſt 85 8 gelber 87 %. Br., Jer eptember October do. am 

Sonnabend noch 84 4 g heute 813 . Gd., 5 ½ Br., 

84/852 924 As. Gd., 83,85 4 80 e Gd, er Ottober November 

85 8 823 % Br., 84/858 81 „ Gb., 83,354 79 . Br., 17 8 

jahr 85 79 % Gd. — Roggen etwas feſter, loco 2 La: 

dung Memeler 45% %g. bej., neuer 47 % bez., z Auguſt 464 ber 

Gd., 7 Auguſt⸗ September 46 % Br., der September ⸗ Oktober 

45%, 45% , bez. und Gd., 457 % Br., dee Oktober « November 

44% &. d., J November Dezember 44 % Gd, er Früh- 

jahr 447 . bez. und Gd., 44 . Br. — Gerſte und 9a: 

fer ohne Umjag, n 

Rübſen, Winter⸗ 

90 & bezahlt. 


Frühjahr 17½ — 17} 
55, Nro. 0. und 1. 44—5 % 


C. A. Stare, 


itterung bewölkt. Tempe⸗ 


loco 80, 82 — 85 . bez — Raps 80 


Rüb öl feſter, loco und Yr Auguſt⸗September 124 % Br. 
September⸗October 12g bez., . October = November 134 % 
Br., Jer April: Mai 125 e bez. — Leinöl loco incl, Faß 105% 


Br., N. Oetbr. 105 ½ bez. 


Spiritus etwas höher bezahlt, loco ohne Faß 17%, J, 18% 
bez, „ Auguſt und der Naguff Ren u. Br., = 
September⸗Oetober 18 % B October⸗November 17 & bez. u. 


— Roggen e 2000 & loco 50 — 53% Re, do. Au uſt 495 — 
Re bez., Br. und Gd., Ztuguf» September 497 — 49 


17200 „ Auguſt 26 % nominell, do. September Oktober 28 . 
Br, do. Oktober⸗November 244 % bez., 3 Frühjahr 21) * bez. 
1 


2 77 ⸗Dezember = 
E \ ezember⸗ : 
. Ar, ee Srübjaht 12% . bei. und Gd. 124 Be. ein 


Dor 80 Pfund ohne Faß loco 10% %. 


Br., Dezember⸗Januar 17%, — 17% Kg bez. und Gd., 
a , bez. und Br., 173 Gd. 
Mehl unverändert. Wir notiren ip Weizenmehl Nro. 0. 4 
— Roggenmehl Nr. 0. 32—3“9 
Nro. 0. und 1, 34-35 9 ern MER 


Schiffsliſten. 
eee, ne 13, 3 Wind: S. 

i eſegelt: 

M. Jh ' Nor va Getreide. 

„Jorgenſen, aria, openhagen, — 
4. angel 4 Brödre, e — 
J. Uffen, Henriette, Nemcaitle, — 
H. Teſefeld, erold, Bremen, Holz. 
. Stuit, Margaretha Geſina, London, — 
J. Clark, AA England, — 


n 
Den 14. Auguſt. Wind: S. 
Spantje Johann, Petersburg, Holz. 


A. Tiddens, Vrouw Aaltje, London, 
J. Peterſen, Liſette, Copenhagen, Getreide. 
A. Lind, Walhalla, Drontheim, — 
N Bruünshagen, Johanna, Stettin, 1795 
. Stenordt, Auguſte, — a 
l Angekommen: 
E. Radlaff, Alwine, Swinemünde, Ballaft. 


Im Ankommen: 
1 Jacht, 1 Bark. 


Thorn, den 13. Auguſt. Waſſerſtand: 3“ 11, 
Stromauf: 

Dpfb. Andreas, Schilka, Lindenberg, B. Töplitz, Danzig, Warſchau, 
. . Cement, Eiſenblech. 

Carl Lück u. Ferd. Berlin, F. Prowe, Danzig, Warſchau, Kohlen. 

Rabl diverſe, Stettin, Warſchau, Gasröhren u. rohe Häute. 

ohloff, Haußmann u. Krüger, B. Töplitz, Danzig, Warſchau, Soda 
u. Eiſenwaare. 


Stroma b: 
J. John, Gebr. Lachmann, Wloclawek, Berlin, 20 Laſt el 
* übjaat, 
D. Wedell, B. Cohn, Wloclawek, Braubeng,, 17 5 Be: Helen, 
eie. N 26 Klafter Brennholz. 
Dpfb. Sandomirsz, M. Fajans, Warſchau, Thorn, 786 625 Delkachen. 


Berlin, 13. Auguſt. 
Berlin-Anh. E- A. 11643 G. Staatsaul. 56 101% B. 101 8. 
Berlin-Hamb. — B. — G. do.. 53 — 6. 954 9 
Berlin Pötsd.- Med 133. 1328. Staatsschuldsch. 864 B. 857 8. 
Berlin-Stett Pr.-O. — 8. 100% 3|Staats-Pr.-Ani. 116% 8. 115% G. 
a6. II. Em. 874 B. 86% G. [Ostprenss. Pfandbr. 85 B. 841 G 
do. III. Em. 86% B. 85% G. |Pommersche 34 200.854 8. 86, 
Obersehl. Litt. A. u. C. — B. — G. Posensche do. 4% — B. 100% 8. 
do. Litt. B. — B. 116% ©, do. do. neue, 927 B. 6. 
Oesterr.-Frz.-Stb. — B. 1284 G. Westpr. do. 35 % 83% B. 837 8. 
Ihek. b. Stgl. 5. A 93% B. 923 6. do. 4 J 92 6. 927 8 \ 
de. 6. A, 1033 B. — & [Pomm. Rentenbr. — B. 95% G 
Russ.-Poln!Seh.-Obt. 85 B. 848 [Posensche do. 933 B. 93 d. 
Cort. Litt. A. 300 fl. 94 8. — G. Preuss, do. — B. 914 8. 
do. Litt. B. d. — B. 92% G. Preuss. Bank-Anth. 13035 B. 12936. 
Pidbr..i. S.-R. 88 8 — 6. Danziger Privatbh 864 B. — G. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. 90% 6 [Königsberger do — 3 833 G. 
Freiw. Anl. — B. 100% G. Posener do. 80% B. 793 6. 
5 %Stastsanl.v. 59. 105% B.10546|Djse.-Comin.-Anth- — B. 88 8 
Saanant Ye bee, 101481003] Anal.Goldm a 5:9 10% 8.10820 
Königsberg, 13. Auguſt. Dukaten — B. 94 G. Silber, fein pr. 
Pfd. für 80 Rt darüber — Bft. 29, ©. Imperial B. —162% G. 


oln. kling. Cour. — B. 89; G. S.⸗R. in Bankn. — B. 29 G 
ſtpr. Pfandbr. pCt. — B. 93 G. do. do. 33pCt. 843 B. — G 
do. v. 200 Thlr. u. darunter 84% 


s B. — G. Königsberger Stadt⸗Obl. 

3pCt. 777 B. — G. Brau⸗Obligat. 4pCt. 79 B. 2 5 Ben, 
Ol. unverzinsbare — B. — G. Kgsbr. Privat⸗Bank 4pCt. — B. 
847 G. Sthaatsſchuldſcheine 33pCt. 86 B. — G. do. kleine 86 B. 
— ©. Preuß. Rentenbr. 4pCt., 94% B. — G. do. kl. 4pCt. 953 
B. — G. Staats⸗Anleihe v. 59 5pCt. 105% B. — G. Staats⸗An⸗ 
leihe v. 5056 101 B. — G. Neue Prämien⸗Anleihe 33pEt. 1163 B. 
— G. Kreis⸗Obligationen 5pCt. 983 B. — G. Kgsb. Hafenbau⸗ 
Obl. pCt. 101 B. — G. emeler do. do. 5pCt. 983 B. — G. 
do. Stadtobligationen 90 Br. — G. — Wechſel⸗Courſe. London 3 
M. 197%. Amſterdam 71 T. 1013. Hamburg 9 W. 44%. Berlin 2 M. 


994.3 M. 99. 
Das Dampfſchiff 
ne „Königsberg“, Fat Hybe, 


Freitag, den 17. Auguſt, 5 ½ Uhr frü 
in W mit Gütern u. Baflagieren Mac e 
Anmeldungen bei 


Gebr. Strauss, 
Hof-Optiker aus Derlin, 


eigen einem hochgeehrten Publikum ergebenſt an, 
daß ſie im 1 ene e en Hofe 
n cfrüher Hötel du Nord) am Langenmarkt, Zim⸗ 
ar rn mer No. 2, 1 Treppe hoch, ihr optiſches Lager 
aufgeſtellt haben. 5 


Brillenbedürftige maser fe auf ir anertannt 
guten Augengläf e aufmerkſam, welche mit der größten 


Sorgfalt geſchliffen, Reh ihne und Jace e Sehorgane 
{ as Auge bis in's 
wird. f 5 2 £ 


Ferdinand Prowe. 


einwirken und durch deren kechtzeitigen 
ſpateſte Alter wohl und geſund Walle di ) 
Gebr. Strauss, 


[9976] Hofoptiker aus Berlin. 


Sen am 13. d. M. 8 Abr Abends, nach W| 


achttägigem Krankenlager am Lungenſchlage er⸗ 

folgten Tod ihres geliebten Sohnes Ernſt, in 

ſeinem 19. Lebensjahre, zeigt tiefbetrübt an 
Loniſe Meyer geb. v. Siebold. 


U 0 

=== Clegante Cravatten und Shlipse 
in großer Auswahl, die neueſten, diesjährigen Deſſins, zu wirklich auffallend billigen Preiſen, ſo wie 
ſeidene Hals⸗ und Taſchentücher, Herreu⸗Shawls, ſehr ſchöne leinene Chemiſettes und 
Kragen in verſchiedenen Facons ꝛc. Auch iſt mir eine Parthie ſchönſitzender Oberhemden in 
Shirting, mit leinenem und Piqué⸗Einſatz, jo wie mit ſchmalen und breiten Faltenlagen, in 


CIRCUS ARRI. 


er] kon 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- und Kreis-Gericht 
zu Danzig, 


den 16. März 1860. 

Das den Kaufmann Nonnenprediger ſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück Heiligegeiſtgaſſe 65 
des Hypothekenbuches (Heiligegeiſtgaſſe Nr. 119 u. 
Faulengaſſe Nr. 5 der Servis⸗Anlage), abgeſchätzt 
auf 7089 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im Bureau V. einzuſehenden 

axe, ſoll am ) 
24. September 1860, 
Vormittags 112 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo: 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. 766010 


Karten des Kriegsſchau⸗ 
platzes im Königreich beider 


Sicilien haben in großer Auswahl vorräthig 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutſche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


In unſerem Verlage iſt erſchienen und vorrä⸗ 
thig bei 


Wold. Devrient Nachf. C. A. Schulz, 


Eiſenbahn⸗ oll⸗u. Dampf- 
ſchiſſ⸗Courshuch. wr. 4. 1860. 


Bearbeitet nach den Materialien des Königlichen 
Poſt⸗Cours⸗Bureaus in Berlin. 
Mit 3 Karten. 8. geh. Preis 12% r. 
Berlin, 12. Juli 1860. 


Kgl. Geh. Ober-Bofbuchdruckerei (H. Berker) in Berlin. 


Den Herren Nhedern und Schiffs 
Capitainen 
empfehlen unſer großes Lager von 
preußifchen, engliſchen und däniſchen Seekarten 
und Seeplänen 
zu billigen Preiſen. 
LEON SAUNIEIR, 
Buchhandung f. deutſche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. [9907] 


Ruſſ. Buchweizengrütze, 


Hafergrütze, Wienergries, Reisgrütze, ſchöne weiße 
Und graue Erbſen, und außerdem 


grünen und blauen Java Caffee, 

in Naturfarbe, zu 9 und 10 % , Reis zu 14 9%, 
2 und 2% 9% pro Pfd., empfiehlt 3 

Georg Klawitter, Speicher: der Cardinal. 


Echt engl. Fancy u. Mixed Biscuit, 
welche mit dem Schiffe „Gezina“ von 
London erhalten, empfehle in kleinen 
Blechbüchſen und ausgewogen. 


A. Fast 


Langenmarkt Nr. 34. 


rigateure, en allein wirkendes Inſtrument), 
Klyſopomp⸗ und Gummiſpritzen zum Selbſt⸗ 
klyſtiren, ſowie Mutter: (Uterusdouchen), Kin: 
der-, Hals-, Ohr: und Wundſpritzen in ver: 
ſchiedener Art, thierärztliche, Spritzen und 
Augendouchen ꝛc. — Auswärtige Aufträge wer: 
den prompt effektuirt. 
F. Müller, 
Jopenga 


Die italienische Biene, 


7ELCHE gelb, sanfter, fleissiger und grösser 
als die nordeuropäische Biene ist, 

kann durch mich im August bis Ende Oeto- 
ber, wo die Italiener ihre Bienen tödten, zu Pr, 
34 2. 20 Sgr. für eine Königin mit einer Handvoll 
Bienen und für Pr- % 6. 20 V für eine Königin 
mit 5—10,000 Bienen bezogen werden. Bei $Preis- 
zuschlag hafte ich auch für richtige Ankunft. Grös- 
sere Bestellungen erhalten 10 pCt. Rabatt. Ganze 
Stöcke mittlerer Grösse kosten Pr. % 13. 10 Ar. 

Ich bürge für Race und Reinheit und gebe Jedem 
100 %. Belohnung, der mir das Gegentheil nach- 
weist. 

Bezahlung im Voraus in allen europäischen 
Münzen. 

Behandlungs-Anweisung, in allen Sprachen ge- 
druckt, kostet 12 Se. 

FTamins (Schweiz), 

4. ©. Hermann, Apiculteur. 
er 150 junge Mutterſchafe 
ſtehen zum Verkauf in 

Anerkannt vorzügl. Portland-Cement 

in richtigen ganzen Tonnen, wird zu billigen Preifen 

verkauft. Näheres im Comptoir von 9756] 
C. J. Rokicki jun., gr. Gerbergaſſe 1 


Griechiſche Haartinktur, 


ur Erzeugung der Haare und Bärte, empfehlen 
g . Voigt Cos, gas 48. 


eprüft. Bandagiſt, 
fe am Pfarrhofe. 


gutſitzenden Facons, zum billigen Verkauf übergebe n worden. 


o BB EVER LET 
Der Stand iſt in den langen Buden, vom hohen Thor die erſte Bude. 


Heute ee den 14. Anguſt 
und die folgenden Tage: 


grosse Vorstellung. 
Anfang präcife 7 Uhr. Das Nähere die Anſchlagezettel. 


Hier In 


ſogenannten Prima⸗Schuhen zu kaufen. 

eirt) der alleinige Verkauf der engliſchen 

werden nur während des Domi iks verkauft: 
Doppeltaummiſch 
Doppeltgummiſ. 


B 
Preiſe ſchon aufs niedrigſte herabgedrückt ſind. 


Langgaſſe Nr. 45, 1 Treppe. 


Wildlocken 


Englischen Steinkohlentheer, 


Holztheer, ſchwed. Pech, Wagenſchmiere u. Cement, 
empfiehlt zu billigen Preiſen > 
Georg Klawitter, Speicher: der Cardinal. 


Gutsverkauf. 

Ein ca. 2 u. 3 M. von zwei Kreisst. entf. Gut 
von ca, 1800 M., incl. 1000 M. Acker und 115 M. 
2schn, Wiesen, Rest Gehölz etc., soll für einige 
30 Mill. m. 8 Mill. Anz, verk. werden. Näh. Ausk. 
giebt T. Tesmer. Langgass 29. [9902] 


Seine Gothaer Cervelatwurk, 
frische Golmer Sahnenkäft, 


erhielt neue Sendungen und empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Oderkahn⸗Verkauf. 


— 
— 


19867) 


Rerdinand Prowe. 


Wunker⸗(MWachor)⸗Verkauf. 


Verſchiedene Poſtchen, ca. 250 Scheffel, Roggen 
und Weizen, ſogenannter Wachor, mehr oder we⸗ 
niger beſchädigt, ſind an der Weichſel auf dem Kör⸗ 
ber'ſchen Lande vor dem Ganskruge aus freier Hand 
zu verkaufen. — Dieſelben gehören zur Partie des 
Schiffer Halperin und können an Ort und Stelle 
beſichtigt und behandelt werden. 


erg a. Nl. Apfelwein, 
pro Flaſche 4 Sgr., 12 Flaſchen 
1 Thlr. 10 Sgr, empfiehlt 

A. Fast, Langenmarkt 34. 


Die zweite Sendung 


von Stereoscopen iſt angekommen, und fallen die 
Bilder beſonders ſchön aus, empfehle daher als ein 
ſchoͤnes Dominiks⸗Geſchenk. 1 Stereoscop mit 12 
ſcharfen Bildern für nur 1 Thlr. 20 Sgr. Bilder 
aus allen ea: Akademien und Genre: 
Bilder billigſt. Das Stereoscopen⸗Lager befindet ſich 
am Eingang der lang. Buden vom Holzmarkt. 


0 N * . 

Georg Friedrich, 
Optiker und Mechaniker aus Berlin, 
we gr. Friedrichſtraße No. Sl. __ 
3 sy» als Fleckenreini⸗ 
Kryſta ll⸗Waſſer, gungs Mittel ſeit 
längerer Zeit bekannt, verkaufe, um meinen bedeu⸗ 
tenden Vorrath zu räumen, in großen Flaſchen a 


2˙, 5 und 10 Sgr. 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


werde. 


9000 Thir. sind gegen ländl. Hypothek zur 
ersten Stelle od. hinter Pfandbrief, zu begeben. — 
Näheres in der Expedition dieser Zeitung. 19900 


Gut erhaltene Flieſen werden zum Kauf ge 
ſucht unter S. F. in der Expedition dieſer Zeitung. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. 


find in den letzten Jahren erbärmlich ſchlechte ummiſchuhe maſſenhaft in Umſatz gebracht worden; deren 
Käufer werden nun hinlänglich gewarnt ſein, künftig wieder von derartigen angeprieſenen billigen 


Unterzeichnetem iſt von der engliſchen Fabrik (die bekanntlich die beſten Gummiſchuhe fabri⸗ 
r ö oppeltgummiſchuhe übertragen, und um dieſem vorzüglich 
dauerhaften Fabrikat allgemeine Verbreitung zu verſchaffen, ſind folgende feſte Preiſe geſtellt, und 


ube für Damen à Paar 25 Sgr., 
ube für Herren à Paar 1 Thlr. 3 Sgr. 5 
ei Abnahme von größeren Parthien kann kein Rabatt weiter bewilligt werden, da die 


Alleiniger Verkauf während des Dominiks bei Alex. Sachs aus 
Berlin und Cöln a. R. im Haufe des Kaufmanns Herrn S. Baum, 


aller Art, für Jäger und 
Jagdliebhaber, empfehlen 
Voigt & Co., Frauengaſſe 48. 


Reue holländ. Heringe 
in feinſter Qualität erhielt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


C 
Dei Garten am Olipgerthor.) 
Morgen Mittwoch, den 15. Auguſt: 
Grosses Concert. 
CAnfang 6 Uhr. — Entree 2% V pro Perſon. 
1 Abends brillante Garten-Illumination. 
1 N. Prahl. 


— NR En Tu — 


Danzig! 


— mo we 


Königliche Oſthahn. 
Danzig. 
] Morgs. 5 U. 5 M. nach Berlin. 
S 75 9 „ - „ „ Königsberg. 
eee S Nachm. 5 7 10 „ „ Berl 
CCC = / „ erlin. 
Ein Hausknecht wird ſofort geſucht Heiligegeiſtg. 75. ] Abds. 8 2.5 26 „ „ Königsberg. 
f f ] Morgs. 8 U. 16 M. von Königsberg: 
Ein Hauslehrer wird von S „Vorm. 11 „ 29 „ „, Berlin, 
ſogleich geſucht. Adreſſen werden unter D. K. in, S ( Rahm. 2 „22 „ „ Königsberg. 
der Expedition d. Danziger Ztg. erbeten. hr 
g ine 25 2 N 11 „88% % Berben 


Ein mit beſten Zeugniſſen verſehener unverheira⸗ 
„ theter militairfreier e zu⸗ 
gleich Hof- und Polizei-Verwalter, ſucht ſo⸗ 
Batten zum 1. Oktober cr. eine Stelle. Gefäll. 
fferten sub Chiffre W. J. 'poste;;restante 


Familien -Uachrichten. 
Geburten: Ein Sohn: Hrn. Reuter (Eichenort! 


ee ee ir (569) — Hrn. A. Körber jun, (Danzig). — Hl 
in junges Mädchen, aus guter Familie, ſuch Stadtrichter Dr. Meitzen Königsberg). — Hrn 
unter beſcheidenen Anſprüchen bei einer älteren] Rechtsanw. R. Acer (Mühlhauſen). — Hrn 


Dame eine Stelle als Geſellſchafterin oder Hülfe in 


der Wirthſchaft. Addr. u. M. Z. w. i. d. Exp. d. Zeit. 


Ein Hauslehrer ſucht ſogleich eine Stelle. Adreſſ. 
unter A. S. in der Expedition d. Ztg. abzugeben. 


Ein mit guten Zeugniffen verſehener 
junger Mann findet in einer auswär— 


Poſtſekr. Hake (Königsberg). — Hrn. Heinr. Hal, 
tog (Labiau). — Hrn. Prediger Hana (Ravalene) 
Hrn. Dom.⸗Rentmſtr. Pichler (Prökuls). 7 
Hrn. Rob. Warſchauer Be — H ut 
Geßner (Inſterburg). — Eine Tochter: Hrn. Leh“ 
Fr. Tarrach ju 


mann (Pawlowko). Hrn. ö 
(Tilſit). — Hrn. H. Lehmann (Abbau Meislatein) 


1 — 1 L „ v. Lewinski . 
tigen Dampfmahlmühle zum 1. No⸗] Pander) elt v Lewinskt (Stargarst 
vember e. beim Mehlverkauf eine anz | Verlobungen: Fräul, Michaline Mittelſtädt mi 


nehmbare Stelle. Wo? erfährt man 
in der Expedition d. Dig. Ztg. 

Ein Commis, Materialiſt, 
durch Zeugniß emgfohlen, ſucht in einem Detail⸗ 


oder En gros-Geſchäft ein Placement. Gefällige 
Adreſſen unter E. A. durch die Exped. d. Zeitung. 


mann mit Hrn. Louis Sederjtröm (Königsberg 
Kleehoff). — Fräul. Marie Laſtig mit Hrn. Lien 
. Marie Töpffer M 

ilhelmsſorge —Pentlach 
— Fräul. Jeanette Krohn mit Hrn. David Jong 


DA a N Todesfälle. Herr J. G. Th. 61 J. a. (Dal 
Tüchtige Eiſendreher finden den deu Mad neo“ e 
lohnende Beſchaͤftigung in der Maſchinenbau-Anſtalt] 22 J. a. (Marienburg). — Sohn d. Hrn. Abe? 
von (a. Siambruch, Vollbaum & Co. in Tornier, 4 J. a. (Trampengu). — Sohn d. P, 
Elbing. [9326] | Hermann Schulze, 2 J. a. (Peterswalde). — 


Eine gute trockene Wohnung mit ca. 4 Zimmern, 
Küche und Keller, wird in der Umgegend von 
Danzig auf Jahresmiethe geſucht. Meld ungen hierfür 
find in der Expedition dieſer Zeitung unter 8. E. 


— Journaliſt Witt (Rönigeberg). — Tochter! 


abzugeben. a drau Friederite Dorothea Siebert, geb. Sie 

Unter Mitwirkung geehrter Dilettanten wird der . PR KARIN, . 
Bioliuvirtuofe 55 

Herr August Gehreke Augekommene Fremde. 


Mittwoch, den J5. Auguſt c., Abends 8 Uhr, Am 14. Auguſt. 


im 
großen Curſaale zu Zoppot 
ein Concert veranſtalten. 
Der Eintrittspreis beträgt pro Fern 40 Shr. 


Jeschkenthal. 


Donnerflag, den 16. d. Mis. 


grosses Doppelconcert 


in den Gärten der Herren 


Spliedt und Schultz, 

N ausgeführt vom Muſikdirektor 
IN. BeEuB HILL 
dit feiner Kapelle, "BIN 
und vom Muſikmeiſter 

HEIL. 
mit der Kapelle des J. Huſaren-(Ceib)-Vegls. 
Anfaug 5 Uhr. 


Der letzte Theil des Doppel-Concerts wird im 
Garten des Herrn Schultz bei 


brillanter bengaliſcher Beleuchtung 


ausgeführt. 


u. 
d. Frankfurt a/ M., Menke a. Hamburg. 
Hötei de Berlin: Rittergutsbeſ. v. Putkam 
a. Wollin, Frau Gutsbeſ. Höpfner a. Rogit 
Gutsbeſ. Preuß nebſt Familie a. Danziger Hauß 
Wichberg, Hauſſeu und Mübhlenbef. Lamprecht 
Ponton, Akadem. Göldel u. Hamann a. Wal 
Kaufl. Schwartz a. Schwetz, Zoller a. Thorn, 9 
ger a, Berlin, Kampf a. Grävenburg, abrila 
Lotheiſen a. Starſiedel, Menge a. Strachenau, 
Hötel de Thorn: Director v. Conta a. Wein 
Capitain v. Lescinki a. Warcowin, Lieut. Lud 
a. Copenhagen, Pfarrer Hammer a. Roſenbe 
Buchniewitz a. Bartoczewo, Oberlehr. Dr. Mente, 
nebſt Tochter a. Breslau, Gutsbeſ. Bullrich, Co 
ditor Bullrich und Fabrikant Schäfer nebſt 50 
a. Berlin, Kaufl. Prieſter nebſt Tochter a. Schi, 
tow, Klein u. Mänſe a. Königsberg, Pfei 75 
rankfurt a/ M., Stud. phil. Trojahn a. J 
frau Profeſſor Leu nebſt Tochter a. Bresl 
rau Dr. Brogi nebſt Tochter a. Tiegenhoff, ; 
Schmelzer's Hotel: Schiffs-⸗Capitain Biebl 
Antwerpen, Kreisrichter Struck a. Droſſen, 
meiſter Wilke a. Stolp, Rent. Perſchotte M 
Frau a. Culm, Kaufl. Philipp a. Stolp, 
mann nebſt Frau a. Pr. Stargardt. 
Walter's Hotel: Rent. v. Bohlen a. Düren, Ka 


5 5 es“ x 3 Thön \ Ch i 7 t d. . ar 
Zum Schluß des N al 81 l, a8 8 f + a 
An 5 5 E O., Wattenfabrik. P 5 dh i 
rönungsmarfi ) 11015 Wilte 4 Nesnacho 525 a. Marien 


aus dem Propheten, 
ausgeführt von beiden Kapellen. 
Entree 24 An pro Perſon, gültig für beide Lokale, 
welche an dieſem Tage nur hir di Concertbeſucher 
geöffnet ſind. — Bei ungünſtiger a findet 
das Concert im Eontertfaale, ausgefühtt von der 


Hötel d Oliva: Rentier Suter a. Labez, Kal 
Behrent a, Berlin, Referendar Schmidt a. Of 
denz, Architekt Helm a. Wopenhagen. 

Deutsches Haus: Oeconom a nik a, Neil 
Lützow a. Czerwinsk, Kaufl. Roſendorf a. 
Eiſenſtädt a. Stuhm, Wunderlich a. Al 
Schumacher a. Gumbinnen, Jacoby a. Weh 


Prahl'ſchen Kapelle, ſtatt. [9888] Gutsbeſ. Tooſt a. Gneſewo, Rentier Altrod 
Auf dem Königsberg. 
Heumarkte 6 
1 5 Meteorologiſche Beobachtungen, 
Knillinger 8 Observatorium der Königl. Navigationsschule zu D. 


3 2 B X . 
Museum g ET] om um Wetter 
N von lebenden Thieren, Ö| &inien . 
5 5 8 13| 4 [334,55 11,1 a, fe; 71 7 Sur 00 
n iſt zu ſehen v. egen, Abends ruhi 
früh bis 8 Uhr Abends. Das augtomitche Mu: hell. 
ſeum iſt nur für Erwachſene ausgeſtellt. — ‚Da: 14 8 335,80 12,4 SW. ruhig; hell, ſchönes 


ſelbſt werden auch amerikaniſche Gold⸗ 25 2 


münzen verkauft. 12 [336,01 (16,7 [SW. friſch; bewölkt. 


Kafemann in Danzig. 


